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Grorterung det Srage:

Ob die Gerichtbarfeit Der hochften
NReichd - Serichte in dDenjenigen Sa-
dhen, welche miferable Perfonen
angebyen, befonders fiber Mittelbare
i Der evften Jnftang gegrimbet fep?
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bep Philipp: Jacob Winctler , der Aeltern.
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a nicht Autorfudht, nicht Der
| Rath treubersiger Jreunde, —
' Das fo oft abgenuste Vebhifel, weldyed
fchon fo mandyer efende Scribler bey
der Darftellung feiner Matulatur ju
feiner Entichuldigung gebracht hat, —
Urfache an Der Hevaudgabe diefer Elei-
nen Schrift ift, fondern andere Um:
ftande von befonderver vt o8 miv jue
Nothwendigteit gemadyt haben, Diefe
bhandlung dem Deud ju tibergeben,
fo winde ein weitlaufiger BVorbericht,
worinnen dem Publicum mebr ald
gevabe nur eben Diefed gefagt winede,
bier an fehr untechtem Orte ftelen,
SBann diejenigen Hohen und Vornel:
men Gdnner, deren nachfichtsvollen
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Bepfall ich Daburdh ju erhalten winfche
te, mir folcdhen nicht ganylich verfagen,
fo ift der Hauptendswed meiner BWez

mubung erreicht,  Und founte i) miv \

aufferdem noch {chmeichlen, daf aud

andete , Die sum  beffern Theil Des -

Publitums geboren, bep der Beur:
theilung Diefer Arbeit nicht vergeffen
wiitden, daf foldye das erfte Prob-
ftiick eined ungetibten YAnfangers fepe,
fo bliebe mir weiter nichts dabey u
wiinfchen Uibrig.

Gieffen den 18. Sunius.
1778
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Grovterung der Frage:

Ob die GevichtbarFeit der hochiten
NReichBgerichte in denjenigen Sas
chen, welche Perfonas miferabiles anz
geben, befonDers (iber Mittelbarein
Der erften Snftang gegrimbet fep ?

Neexy

2 €8 ift ben den NRechtsgelehrien
M eine befannte Sache , daf dens
AL jenigen Seuten, welche man nach
vem juriftifthen Sprachaebrauch Perfo-
nas miferabiles nennet , die Frepheit
vergdnnet ift, in dem Sall, wann fie mit
einem andern in Procef gevathen, ihren
Gegner, mit WVorbepgehung der untern
Snftangen, fogleidy bey dem hiochften Gez
vicht u belangen , obne daf ¢in foldher
A3 Geg-




6 @y o (@

Gegner fich darmiver ouf die fonft der
Regul nadh einem jeven 5uﬁcf)cnbe Befugs
nif det erften Synftang becufen fonne, Uns
ter den Perfonis miferabilibus verftebet |
man gemeiniglich Wittwen , Pupillen,

foldhe, Diean einet langwibrigen Krants \
peit darnieder liegen , und Arme,  Der
Grund ves , diefer Gattung von Leuten (
geftatteten Privilegiums, ift in der BWers

oronung de8 Leg. Un. C, Quando Impe- (
rator inter pupillos vel alias miferabiles

Perfonas cognofcat & ne exhibeantur ju
fuchen, in deffen lepren Worten der Kaiz |
fec Conftantin dergleichen Perfonen crz |
laubt, ihren Gegentheil fogleich in dev ers
ften Snftang vor dem Katfer ju belangens

Se - 24

Die Abficht der gcgenmarttgen Abz
!)anblungtft nicht, diefes @efetg ausfubelich
su erlautern , und eitlauftig von den
Perforen und Fallen, auf relde folches
nach gemeinen ﬁted)ten ju giehen oder nicht
§u giehen fepn modhte, su handeln, yumal |
Da viefes fchon von vielen altern und neuert
@adriftiielern gefchehen ift, l
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*) Diejenigen Autoren tveldhe von detis Beneficio

miferabilium perfonarum tberhaupt in befon-
dern Ubhandlungen gehandelt Dhaben , find
vornemlidy folgende:

Frid. Guil, Kyull in Difl. de juribus & Pri-
vilegiis perfonarum miferabil, Jen. 1666.

Dan. Gehe de Juribus perfonarum miferabi
lium. Merfeburg. 1673.

G. Ad, Struv de Jure miferabilium, Jen,
1680.

Gabr. Schweder in Difp, de Privilegio mife-
rabilium perfonarum. Tiibing. 1682. & in
Difl. jun&im editis Tom. 1. N, 2,

Adrian Beier de Privilegiis miferabilinm per-
fonarum ratiene fori. = Jen. 1703.

Bened. Carpzov vel 1efp. Godofr. Barth

in Difp. de judicio Imperatoris extraordinario.
Lipf. 1719. 4. &in Barth. Colled. Diflert. N. 1.

Fob. van Kampe in Difl. de Privilegio perfo-
narum miferabilium ex L. un, C. Quando Im-
perator inter pupill, &c, Harderov. 1721.

Fob. Frid. Fauft de Privilegio perfonarum
miferabilium, Argent. 1723.

Chrift. Thomafius in Difl. de {ingulari 2qui-
tate L. un, C. Quando Imperator inter pupill.
Hal. 1725. :

Aug. de Leyfer de Foro miferabilium perfo-
narum, Helmft, 1718, & in Med. ad Pand.
Spec, 78, Vol. IL. p. 134. feqq.

Frid. Gottl, Zoller in Diff, ad L. un. C.
Quando Imperator inter pupillos. Lipf. 1773.

Sdy ubergehe andere Schriftfteller , toelche
theils nur befondere Falle behandelt, theils in
A4 ans
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andern grofien Werken diefe Materie mitberiihs

vet Daben , die jum ZTheil im folgenden vor-
Formmen werden.

Se: 3

Mit Uebergehung alled deffen , was
Bieruber fchon oft gefagt und wiederholt
worden ift, will ich hier nur unterfuchen:
Ob diefes Gefes bey den hohften NReichs:
gerichten angemwendet werden, und ob jez
mand , der fonft nicht in der erften Jns
ftang unter den. Reichdgerichten fiehet ,
von einer Perfona miferabili, veérmoge
jenes Gefesed, in der eriten Snftany da-
felbft Belanget, und daducdh die Seridytz
bacfeit der NReichsgerichten begrundetwers
ven fonne? Diefe Frage genauer ju erdrs
teen, iff nicht nur um deswillen fchon der
Mube werth, weil, wie aus dem folgens
ven erhellen wird, bdie ARechtdgelehrten
hievinnen fehr verfhiedenen Mepnungen
Beppflichten s fondern fie wied audh dadburd
noch wichtiger, daf wegen ded Gebratchs
und Anwenoung ved L. un. C. Quando
Imperator inter pupillos &c. und ob diez
fe8 Gefes in allen Fallen ju beobachten fey,
bey vem AReichstammergericht ein Dubium
Camerale entmorfen, und der [feptern
Kammergerichts 2 Bifitation ubergeben
otz
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worden ift, twie Der verehrungsimiirdige

Greiff, der Hevr Etatdrath von Mofer (a)
in folgenden Worten angefiihret bat:
» e der jepigen Kammer z Wifitation iff
» a8 ein Dubium Camerale angebracht
»worden, 0b Lexun. Cod. Quando Impe-
y»rat. &c. in alien Fallen 3u beobachten fey,

Bermuthlich mag hiersu hauptfaclich

- Derjenige Fall Gelegenbeit gegeben haben,

in roelchem , wie hernach §. 8. gemeldet
witd, das Kammergericht im Sahr 1721,
in paria gefallen ift.

() Jm K. von der teutfdhen Jufih-Vers
faffung Fheil 2. in den Jufasen S.
1025,

*) Uls Schriftftetier, tvelche in eighen Ubhands
Iungen von der Antvendung des L. un, Quando

Imperat, inter pupillos &e. auf diedReichsgerichte
gefchrieben haben , bemerte ich bier folgende

Den Freiheren von Cramer in den Neben-
Stunden Th, a. S. 184. Zf) 27. &. 116.
h 57. &. 1.

Phil, Chrift. Frech an JurisdiGio Camerz
Tmp. ex L,un. C. Quando Imp. inter pup, &e.
fit fundata,  Gifle 1758.

Hrn. Statsrath von $¥ofer von der teut-
fchen Suftis-BVerfaffung 1. Th. 2. Budy 32. €ap.
Anderer , die im Yorbepgehen davon gehan:
delt haben, und unten angefubrt find, bier

nicht gu gedenken.
As §. 4.
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§. 4. , ;

I3ann die Frage: Ob und in wiefern
pas allegicte Gefes ben den Neichsgerichs

ten anguwenden fey? in der Kammerges

ridhts 2 Ordnung , oder in einem andern
Reichigefes, ausdricelich entfchieven wace,
fo wiede die Sadye Feiner Schmiirigeit
unterworfen fepn,  Dis ift aber hicr der
Kall nicht,  Sn der Kammergerichtd-Ord-
nung ift von diefem Weg, die KLammers
gevichtliche Ssuridviction ju begriinden ,
nichts namentlich, fondern nue im geen
Theil Tit. 54. (Concept dev & GB. O.
Th. 3. Tit. 64. §. 1.) uberhoupt verords
net, vaf in allen in der Kammergerichts-
Oronung niht ausdrucklih entbhaltenen
Rdllen das gemeine NRecht fratt Haben , und
nach demfelben gehandelt und procedivet
werden folle, :

ufferdem fommen in einigen Reidhdz
aefesen noch verfchiedene Stellen vor,
nach welchen diejenige Sachen , weldhe

Perfonas miferabiles betveffen, wenigftens |
in fofern begilinftiget fepn folien, daf fie |
bey den Reichsgerichten ald favorable und |

peivilegitte Sadyen angefehen, vor anb@em
] (V7
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@iad)en vorgenommen, und voriiglich bes
forert werden follen,’

Dabin gehoret der Vif. Ubfch. von
1556, §. 5. ( Concept der €. B. O.
Th. 1.Tit. 12. §, 3.) worignen ¢s heift:
vaf Caufle alimentorum, miferabilium
perfonarum — — den Rechten und der
DBilligleit nady andern vorgezogen werden,

Deputat. Abfch. von 1600. §. 26,
(Concept oer . B. O. Th. 2. Tit. 1.
Q. 2.) Wenn 3wifchen 3o chrtfd)aftcn
Die Surisdiction fireitig , und eine jeDe Det=
felben, etnent ——minderjahrigen Botz
munder ju ordnen, Herechtigt ju. fepn verz
meinen will, wollen wir, dieweil foldes
caulla favorabilis und Perfonas miferabi-
les betrift , damit diefelben indefenfe
nicht gelaffen, — daf den pupillis mit
nothroendiger Werordnung der Vormiinz
der — durch Unfer Kaiferl, Kammerges
ticht verholfen werden folle.

Reichshofraths : Grdonung von
1617 ¢lt 4-0

Weil ~— von Alters her wobl herge:
bracht, daf wir — fonderlidh in Sadyen,
fo ofnedig in primain(tantia bey uns vor=

: gebracht
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gebracht werden fonnen — & miferabi-

lium angunehmen , Commifionen allein |

ergehen laffenac,

Reichsbofraths = Gronung von |

1654. Tit. 2.
o diefe Werordnung nut mit augememen
Worten: oder fonﬁanbererumﬂanben bal-
ber vor Unsg, ald Romifchen Kaifer ge()of
rig 2c. wiederholt wird. Tit. 4. §. 9. ibid.

wirdgefagt : 1weil der avmen Leut, auch der |
gleichen Aittwenund Waifen Sadyen, vor |

anvern im NRath und Relationibus befdrz
vert weeden follen .

Auch ift eben diefes, unbbaﬁbie(}auﬂ”ae |

perfonarum mn[crablhum unter die priz
vilegicten geborten, noh im Jabe 1773.
bey den Berathfchlagungen 11ber das Camz
mergertd)tltcbeguﬂtgmefen aufoemAReichsz
tage vorgefommen (b).

Daf aber dergleichen Sadhen fogleich
in der erften Snftang an diehodften meuos,
getichte follten gebracht weeden fonnen,
pavon ift in denReichdgefesen Feine Verz
ordnung s fi f‘nben Solglich muffen atlz
gemeine Grundfage, Analogie, und Obfers
vang bier jum Grunde der Entfheidung
gelegt erden,

() Siehe v. Ylofer am angef. Orte Th. 1.
&. 1023, §. 7. ;
% 8
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| Die Frage: Ob die Caulle miferabi-
- lium perfonarum in der erften Snftan;
| vor die Neichsgerichte gehoren? fan in
- swepfacher Ruckficht Detrachtet werden,
5 Eeftlich in Anfehung der Unmittelbaz
| ten, ob nemlidh diefe, mit Vorbepgehung
- | der Austragen, fogleidh bey den Reichs-
gerichten belangt werden Ednnen 2
| Bweptens in AUnfehung der Mittelbaren,
. Obfolche an dieReihSgerichte, mit Uebers
' {threitung ver ordentlichen Landesgerichte,
evociret werden fonnen?
Bon jener werde ich §§. 6. 7. 8. und
9. von Ddiefer aber vom 10. bis jum 14.§.
Hanoveln.
§. 6,

as evftlich die Unmittelbaren betrift,
| fo find goar einige der Mepnung, daf
. | uberhoupt in Ffeinem Fall der L. un. C.
Quando Imperator inter pupillos &,
ben den NReichsgerichten angewenvet mwer-
Ven dnne,  Diefed behaupten Lauter:
| bachy (©und Dectherr (d), und nachdies
; !fer Mepnung wurden auch nicht einmal
Immediatiyon Perfonis miferabilibus bery
Denfelben belangt werden tonnen *),

| ©




14 Wyo (¥

(¢) In Coll. Theor. Pr. Lib. V. Tit. L.
§. 78, und in Comp, Pand. pag. 104.

(&) In Vindiciis ad Blumii Proc. Cam.
Tit, 27. N. 187.

%) Lauterbach am angef. Orte bejieht fich jroar
audy noch auf den Gail Lib. 1. Obf. I. N. 4o.
roeldyer beseuge, daff der L.un, C, quando Im-
per. &e, ben Dem Sammer-Gericht (iberbaupt
nicht attendivet werde.  Da aber ) wie Ludalf
de jure Camerali p. 24. bemerft hat, dag ganje
Raifonnement des Gail ) und die von ihm ans
geftibrten Grlinde, nur auf die Mediatos paf
fen) fo fan Gail nidyt fo verjfranden werdery
alg toenn er burdygangig y und alfo audy in Ans
febung der LUnmittelbaren , dre Anwendung des
L. un. C. quando Imperator &e. bey dent
fammer - Gericht leugnete oder migbitligte.
Siche auch Cramers N. St. Th. 2. Abb. 11,
§. 3. ©. 186. und 3h. 27. bh. 10. §. 3. S
117, Yuf die namliche Art ift audy der nody
weiter unten angufubrende Carpzov Lib, 1L
Refp. 19. N. 14. ju erfléven, und,daf ev blod
yon Mediatis vede, angunehmen.

Y
Demohngeachtet nehmen die Meiften s
und nicht ohne Srund , dasd Gegentheil
an.  Die Uebergehung der Aufiregal=3ns

ftang findet bey den Reichdgerichten weniz |

ger Schwiirigleit, al8 die Borbeygehung

ver landesherelichen Gerichte in Sadpen

der Mittelbaren, Daber hat man diealls
gemeine Beroronung der &, G. O. ThH
3
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3. Tit. 54. auch auf diefen Fall gejogen,
und vermoge jener Verordnung des L.
un, C. Quando Imperator inter pupil-
los &c. pergeftalt auf vie Reichsgetichte
angewendet, daf Immediati von Perfonis
miferabilibus bey den NReichsgerichten vers

- | Flagt werden fonnen, sumal, da dielibris

gen oben gleichfal ermehnten Gefese dem

- Borzug folder Sadhen und Perfonen das

Wort veven.

Solgende Autoren behaupten vornem:
lich vie Anmwendung des L. un. C. Quando
Imperator &c. auf die Unmittelbaren ,
mwann fie von Perfonis miferabilibus bes
langt roerden,  Schubbard (¢) Blum (f)
Lyncker (g) Rhbetius (b) F. H. Babmner (i)
Ludolf (k) v. Mofer (1) Sippranm (m) Piit-
ter () Cramer (0) Tafinger (p) und Phil,
Chriftoph Frech ().

Diefe Mepnung rwied auch durch die Prae-

' judicia beftarfet, welche vesfals vorhans
- den {ind (7). Und ¢8 fommt ubrigens,

wenn der Beflogte, gegen den das Privi-
legium miferabilium perfonarum foldyers

- geffalt ausgedt wird , ecin Immediatus

ift, nichts davauf an, ob der Klager, ‘l_vec
it
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fich auf das Beneficium beruft, ein Me-
distus oder Immediatus ift, fondern foz
oh eine Perfona miferabilis immediata,
al8 cine Perfona miferabilis mediata, fann
cinen Immediatum bey bden Hohften
Reichsgerichten belangen (s),

(&) De Auftreegis S. R. L Cap. IX. N.

10. 199.
() In Proc. Camer, Tit. 27. N. 187.
y De gravamine extrajud. Cap, V.
Se. 1. §. 13. N. 5. {9q. p. 469. {qq.
¢ In 16 nftirut. jur. publ. Lib, I. Tit. 22,
55168

§
(i) De Majeftate Imper. Magiftrat. ma-

jor, Cap. 1L. §. 8.

(k) InComment. fyftem. de jure Camer,
Sect. L. §. 2. N. 25, p. 23. &24.

(h §m Staatsredyt Th. 22. . 13.

() In fyftem, jurisdiét. fuprem. in Imp.

?

Rom. Germ. Part. 1L, Sect. L. Tit. 1. §. 2. -

(») In Introdu&, in rem judic. Imp. §.
131. p. 97. & 98. Ejusdem nov. Epit.
Proc. Imp. §. 195. & Inftitut. jur.
publ. §. 286, V.

(0) Nebenftunden Th. 2. UbY. 11. Ih, 57,
%ubp, I & in ‘Obfervar. jur, univerf.
Tom. I, Obf. 269, & 286,

(p) In

P e
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(@) In Inftitur, jurispr. Camer. (Edit. 2.)
§. 441. XVI.) §. 464.

(¢) In Diff; an jurisd. Cam. ex L. un. C.
fit fundata? §. 7.

(r) iche vou Ddenfelben Ludolf am
alleg. Orvte und in auét. 2, Cramer am
all. Orte Ih, 2. . 186. §. 4. Th. 27.
&. 116. §. 1, 3h. 57.@. 1 u. 3, Srecham
all, Ort €5, 5 und was Tafinger am all.
Ort p. 161. aus Biichels Ditl. de prima
inftantia Camera quoad perfonas §. 17,
p. 14. anfiirt.

(s) Siehe Tafinger am all, Ort &, 161,
' S, 8

Steplich aber [eidet diefer aligemeine
Sap feine Ausnahmen.  Hierher gehoret
befonders ver Sall, wann viduz {eu pu-

- pilli illuftres, weldye als Regenten fhre

Yandes - Collegia und Rathe haben , auf

Diefes Privilegium provociven wollen.

Da folche Perfonen nicht ald mifera-
biles angefehen werden Eonnen, und dee
Grund ves Gefesed, weldes Hilf 2 und
rathlofe Perfonen bejielet, bey jenenmwegs
faut, fo fann dag Gefes bier nicht anges
wendet werden , wie Ludolf (t) Cramer (1)

B Beeh-
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Beelmer (v) und Sippmann (w) fm't Reht
Behaupten. :

Snsmifdhen ift uber einen folchen Fall
im Sabr 1721, vag Kammergericht feidft
nidht vollig einig gervefen, fonders es find
damal3 in Pleno varia vota datiiber ge-
falten. €8 if viefes von Ludolf (x) be-
meeft, aber der Fall, der daju die Werz |
anlaffung gegeben , nicht deutlich gemelz |
Det, und nicht gefagt worden, dof foldher
eine die Regierung flhrende BVormundz |
fchaft Betroffen bat 5 Daber ver Hery |
Eeatsrvath von YTofer (y) den Sweis
fel aufgeworfen hat, dafi, wann damald |
uber den Gebraudy des L. un, C. Quando |
Imperator &c. uberhoupt Paria entftans |
den waven , folches mit Ludolfs eigenen |
Grundfdgen: daf die Suriddictionex dict, |
Lege gegen Immediatos ofhne Sweifel fiir
funvict geachtet roerde, nicht ibereinfiims |
me. &8 mwird aber diefer Jmweifel durch
Dadjenige gehoben, wad der feel. Cra- |
mer () ur €rlauterung bdesjenigen, |
mwas Ludolf gefagt batte, anfibhret, vaf |
nemlich die damald vorgewefene Sache
die Naffon 2z Diesifche regierende WVors
mundfchaft beteoffen habe,
®)
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(£) Um angef. Ort pag. 24,

() Amangef. Ort Fh. 2, . 191. unbd folg,
§. 9. und in Obfervat. Obf; 180.

(v) Cir. loco not. n,

(») Cit, loco p, 112. not. g.
(x) De jure Camer, aud, 2,
() UAm angef. Ort &. 1020,
(2) In denJebenfiundenIh, 2, &.196.6, 10. -

Sv 20

DHieenachf entftehet auch die Frage: Ob
al8dbann, mwannaud der Betlagte Perfona
miferabilis, mithin que privilegiata iff,
der L. un. C. Quando Imperator inter
pupillos &c. bey vem Kammergericit an-
genommen , und die Surviddiction fundiret
werden fonne? €8 feheinet jwar, daf folz
thed allervings angehe , weil bier feine
wabhre Collifion von Privilegien, fo Dog
eing ohne das andere nicht beftehen Ennte,
vorhanden ift,  Dennodh aber behaupten
mit Recht Fuber (ax) Beebiner (bb) Cocce-

' Ji(ec) und Effor (dd), daf das Privilegium

perfonarum miferabilium in concuriia
cum perfona z=que miferabili cefive,

B2 Obne
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Ohne Grund behauptet dad Gegen-
theil Frech(ee), nnd jene Meynung ift auch
beym Kammergericht angenommen , wie
Cramer (ff) anfupret.

(aa) In Preclect, ad Pand. Tit, de Judi-

ciis §. 65,

(bb) In Introdué. in Jus Dig. eod, Tir.

§. 33.

(ce) In jure controverfo, eod. Tir. quacft.
2.2, Ny 28

(dd) 3n den Anfangsgriinden deg getneis
nen und Reicheproceffies Tir. 3, §, 9.
N. Vill

(ce) Am angef. Ort §. 13.

(ff) Gn ven RNevenftunden ITh. 27. AHH.
10, §. 4.

St ae,
Dehrern Jweifeln ift der jwepte Fall

unteviporfen, wenn nemlich das Renefi-/

cium miferabilium perfonarumex L. un.
C. Quando Imperator inter pupillos &,
gegen Mittelbare in Ausiubung gebract
werden foll,

Man findet Hieruber dreperiey Meys
nungen bep den Gelebrten, ;

Cini-

o ERP | el [ i, o3,
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Cinige find der Mepnung, daf die
Jucisdiction der Reichsgerichte audh tiber
Mittelbare , wenn folche von einer Per-
fona miferabili befanget werden, gegriin:
bet fep, teil die NReichsgerichte doch imz
mer al8 die hochite Snftans im NReich anguz
feben fepen, und alfo in diefem Sall nadh
dem Jure communi ifre Gerichtbarfeit
Plap greife. e

Diefes behaupten Here (gg) und
Jeypfer (bb).

Die meiften hingegen nehmen an, vag
in diefem Jall dag Recht ver erfren Snz
ftany , welched den Reichsftanden und
Landegherren iber ihre Unterthanen juftes
bet, venfelben nicht benommen werden und
die Ssuvisdiction der Reichdaerichten desz

wegen feine Statt haben Fonne,

Diefer Mennung pflishten bey, Gail (i7)
Ludolf (kk) (der doch nodh gweifelhaft ju
- fevn fcheinet) Rhetius (1) Carpzov Gnm)
Mevius (nn) Bebmer (00) Stryck (pp)
Cocceji Cqq) Sippmann Crvy Cramer (ss)
Tafinger (tt) Frech Can) Zoller (vv)
und andere,

" D 3 49
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(gg) De fuperioritare territoriali §. 30.
1 Opulc. Tom. 11, p. m. 263. {qq.

(bh) In Medit. ad Pand. {pec. 78. M. I. |

Vol. 1l p. 135. {4q.

(¢7) In Obfervat, Pra&. le I. ObL I,
N. 4o0.

(kk) De jure Camerali p. 24.

() In Infticat, juris publ, Libr. I, Tit,
22. §. 16.

(muz) Lib, 11, Refp. 19. N, 14,

() Part. 2, Dec. 110,

(00) In cit. Diflert, not, p,

( pp) ;n ufu moderno Pand. Lib. V. Tit,
215

(qq) In jure controv. Lib. V. Tlt I.
Queft. 22. N. 3.

(+r) Loco cit. not. f.in fin. & hh.

(s5) Sn den Nebenftunden Th. 2. &. 186.
(¢t) Loco cit. §. 464. Nr. 1L 1V,

(uu) Loco cit. §. 6.

(vv) In Diff. ad L, un. C. quando Imp.
inter pupillos &c. §. 22.

P [ X
Cine odritte Menpnung ift diejenige,
mwelche der grofie 5].\ubltctﬂ , Der Herr gez
beime Suftisrath Putter (ww), vorges
fragen

|
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tragen Hat , daf nemlich ein Unterfchied
unter den £andern ju machen fey, wo der
fanvesghere ein Privilegium de non appel-
lando illimicacum Babe, und denjeniz
gen, o dergleichen nicht gelte s o daf
soar aud den fandern erfter Gattung ein
Mediacus von einer miferabili Perfona
nicht vor die NReichdgerichte gezogen wers
Den Ednne, veil in Anjehung diefer Lans
Der die Reichdgerichte fFeine Suriddiction
in der Hobhern Snftang mebhr hHatten, und
nicht mebr a8 die hodfte Snftany angefez
Hen werden Fonnten, vielmehr die Oberz .
Appellations = Gerichte nunimehro viefe

“Dochfte Snftang vorftelitens da hingegenin

Anfehung der Lande , aus welchen nody
Appeliationen an die NReichdgerichte gelanz
gen fonnten, Ddiefe immer noch fur die
Hochfte Serichte, auch in Sachen der Mtz
telbaren, su achten fepen, und ihnen alfo
pie Surisdiction ex L. un, C, Quando

Amperacor &c. gebiihre *).

(ww) In Introduét. in rem judic. Imp,
Q. 132. pag. 98. in Epit. Proc. Imp,
§. 195. und in Inftitut, jur. publ. '§,
298, N. 3.

*) Coceeji am all. Ort Quaft, 22. N. 3. flihrt
ben Stryck inufu mod., Pand, loc. cit. §. 31. ql8
. Denjenigen any der die bier bewesfre Diftines

D4 tion
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tion inter provincias appellabiles & inappel |
labiles "gemacht habe. ‘|

Dig ift aber falfh. Sgryd flibrt jroaram
all. Ort diefe Diftinction an, hat fie aber nicht
angenommen, fondern hat fidy ausdriictlidy
dagegen erflavet.

Die bierher gehdrige Stetle aus demfelben |
ift folgende: An vero idem beneficium adhuc |
hodic pateat, disquirendum. Sane in Ca- 3
mera illud hodie non admitei teftarur Gail Lib. . |
L. Obf. I. N. 4o0. quod facile largior refpectu
illarum provinciarum, ex quibus ne quidem
per viam appellationis recurfus ad Cameram
patet.  Sed quid de reliquis provinciis dicen-
dum, quaz appellationem ad Cameram ad-
mittunt?  Puzo nec in bis rvecuyfum patere per-
Jouts  miferabilibus,  Gaudent enim  Imperii
ftarus , vi fuperioritatis territorialis, eodem
Jure in f{uis rerritoriis , quo Imperator in
Imperio, cui coharet jus de non evocando
fubditos ad aliud tribunal, nifi caufla per ap-
pellationem co legitime devoluta, — =~ —

S; a2,

QBon den drey erwehnten Mepnungen :
Dalte ich die gwepte fiir die vichtigfte. :

Dasd Jus de non evocando, und das
NRedht ver erfren Snftang der NReichdftande, ]
ift in febroielen Reichdgefesen veft gegriinz |
vet, und deffen genauefte Beobachtung -
ecnftlich anbefoblen, |

d.
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C. @. OGrdnung von 1405. Tit.

25, — w0 e heifit: -, Die Unterthanen
»in ihren orventlichen Gerichten bleiben
» 611 mﬁ.cﬂ.‘

Rec. np. Trevir. I9° Colon. 1512, Tit.
§8. ,und foile fonft ein jeder dem Reich
»0hne SNittel nicht, fondern andever Heres
»ithaft Gevicht ohne INittel gehorig, bey
»oemielben feinen ordentlichen Richter
» laut der Ordnung bleiben.

Wablcapit. von 1519, §. 3. & 4.
»Bir wollen auch die Churfiivfien, Firs
* ywiten, Praloten, GSrafen, Herren und
»en Adel, auch andere Stande des Reidys,
» Die unmittelbare Jeichs-Ritterfchaft mit
»begriffen, und Dero allerieits Lnterthas
»heir im NReidh, mit vehtlicher oder orz
»dentlicher Sageleiffung von ibren ordents
»lichen Richtern nicht dringen, erfordern
»0Der vordefcheiden , fondern einen jeden
»(fiebe Ote YOablcapit. Serd. IV, v.
»1653.) bey feiner Smmediatat, Privi-
»legiis de nonappellando & evocando ----
»bleiben laffent « Siehe auch die newefte
ablcapit. 2Art. 18. §. 2. 3. & 4.

@8 fann alfo in Feinem Fall, der nicht
in den NReichdgefepen ausdricklich Geftims
met ift, dic erfte Snftangubergangen mwerden,

B s Da

25
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Da nun das %ribilcgium et miferaz
Blen Pecfonen fich in Feinem Reichsgefes
fondern in einem romtfd)en Gefes grindet,
eldhed joar der romifchen Berfaffung,
nach meldhem alle Richter unter einem einz
sigen DHecen ftunden, der alfo ihre Sewalt
nad) Belieben einfchranten fonnte, anges
meffen feyn mochte, vag aber auf unfere
heutige teutfche Berfaffung , und dag
%erba[tmﬁ pwifchen dem Kaifer und den
SKeichsftanven , wie ouch auf die hochite
Neichs 2 und Landesherrliche Serichte nicht
paft, fo fann durch foldyes den Landes:
berrlichen NRechten der Keichsftande jum
QBortheil der Reichsdgerichte Fein Eintrag.
gefchelyen,
Diefes haben atch viele Cameraliften,
unter weldyen felbft cinige Kammergerichtss
Uffefforen find, anecfannt.

§. 13.

Die von Heeen Putter vorgetragene
Diftinction fheint jwar anfanglich de
Gadye nicht ungemaﬁ ju fepn,  Bey gez
nauerer Erwagung aber jeigt es fih, daf
fic ver Sache fein Gentnige leiftet. :

FBann die Urfache, warum die Caulle
miferabilium perfonarum den Sondesges

tidhz
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tichten nicht enfjogen mwerden fSnnen,
darinn gefept rourde, mweilen fo!d)e Bez
vichte Feine hHohere Jnﬁang mebr ubet {ich
ecfenneten , fo wiede jener Unterfdhied
gwifchen appellablen und inappellablen Lanz
ven und Geridyfen allerdings einfretten
miffen,

Da aber der wabre Grund vielnehr
darinnen beﬁet)et ', weil die Surigdiction
der NReichéfiande 1iber ihre Unterthanen
denenfelben nicht roiliaclich entjogen, und
diefe Unterthanen nicht an die Reichsge-
vichte evocirt werden dlicfen, auch diefew
Grund gangallgemeinift, und die Gericht-
Barfeit Der Reichdgerichte uber mittelbare
Unterthanen in der erfien Snftang ubers
haupt ausfchliefet 5 fo fann die gedachte
Diftinction nicht ftatt haben. Dann es
mag nun von den Sanvesherrlichen Gerich-
ten an die NReichsgerichte noch appellivt,
und alfo Redhtsfachen, twelche vor jenen
anbangig find, in der jwepten Snftang an
die NReichdgerichte gebracht werden Fon-
nen, odernichts fo fann doch niemals eine
Sadhe, welche vor die Landedgerichte ges
horet, in der erfien Snftan; willfulich vor
pie Reichdgerichte gezogen werden, €8 be-
ftimmet alfo bier nichts , ob cin mefitm;

and
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ftand dasd Jus de non appellando Hat oder
nicht.

Genug, daf vad Jus de non evocan-
do, weldyes allen XReichsftanden
obne Unterfchied 3uftebet (§. 12.),
allen willfurlichen Abforung von der erften

Sinftang verbictet. Siehe Pfefinger (xx)
Rumelimus (yy) Hert (zz) unbd felbft Hevrn
PDutter (aaa) weldhe, auffer vielen anz
dern Publicifien, jene Sape ausdrirctlich
behaupten.

(xx) In Virriar, illuftr, Libr. 1IL Tit, 17.
§. 27. not. d.

( yy)§ln Differt, ad Aur, Bull. P. 2. Difl
I.§. 2. :

(zz) Loco cit. §. 27. & in opusc. T, II,

p. m. 259.

(aaa) In Inftirut. jur. publ (Edit, L. §.

287.) Edit. 2. §. 297.

S, 14.

&g bleibt alfo eichtig, daf dasd Privi-
legium miferabilium perfonarum die Gez
richtbarfeit Der Neichgerichte nicht begriinz
pen fonne. b aber nicht 1e_nes Privile- -
gium in Reichsfranvifchen Sanvern felbf
in 2Anfebung der berﬁbtcbenen Ferrvitorialz
Nuftanzen feine WicFungen auffere? dis,

i
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ift eine andere Srage, die nicht o fchlech-
terdings ju verneinen fepn modte,

Da in Anfebung der Landedgerichte,
Die unter einem Lanvesherrn fiehen, vas
LBerhaltnif nicht einfritt, welches jwifthen
Ocn Reichd - und Lanvesherrlichen Gerichz
ten obwaltet, fo wird es weniger Anftand
finven , die Werordnung ves L. un, C.
Quando Imperator inter pupillos &e.
in fofern gelten su laffen, daf Perfone
miferabiles ibre mittelbare Gegner, mit

 Worbengehung det untern Snftangen, foz

gleich in der erflen Snftang vor den hichs
ften Qandedgerithten belangen Fonnen,

D18 behaupten mit Redyt Carpzov (bbb
Mevius (cce) Pfeffinger (ddd) Fuft. Hen-
ning Belmer Ceee) Stryck ( T Hell-
Jeld (gag) Zoller (hih) Vid. etiam L, B. 3
Senckenberg (ui) und Zanger (kkk).

(bbb) In Refp, juris Sax. Lib. II. Refp.
19. N. 15,

(eec) In Decif: P,2, Dec. 110.N. 5, in fin.

(ddd) Tn Virviar, illufte. Lib, 111, Tit, 2,

§. 32. Not, e,)

(eee) In Diflert. cit. nor. p, und in Intro-
duct. in jus Digett, Lib, 5, Tir. L. §. 33.
(fff) In ufa modern, Pand. cit.loc, §. 31,
(geg) In junispr. for. §, 522,
(boh) Laco cir, §, 22. p, 26.
(i11)
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(##) In Difl. de evocationibus Cap, IIL

§. 5. {9q-
(kkk) In tr, de Except. p. 1413.
: v TS
Gine fonderbare Mepnung ift hier nod ju
‘Bemerten, weldhe Cocceji (UL behauptet, Daf
nemlich Cauffze miferabilium perfonarum

nicht on ein Obet 2 Appellationsd - Sericht in

erfter Synftang gesogen werden Eonnten, weis

{en dieOber = AUppellations-Gerichte an die |

Stelle der NReichsgerichte getreten waren,
bep telchen dergleichen in Anfehung der
ittelbaren nicht jugelaffen merde,

So ridhtig ¢s ift, daf Ober-Appellaz

tiong-Geridhte an dic Stelle ver Reichsz |

gerichte gefommen, und eben fo inappelias
bel, alg dieReichsgerichte felbft, find, fo
wenig Iagt fich doch in allen andern Sticken
cine durchgangige Aehnlichteit und Ueber-
cinftimmung goifden Oberz Appellationss
und Reichdgerichten annehmen. €8 bleibt
jmmet  wifchen bepden Der twefentliche
Untetfchied, vaff diefed Kaiferliche und
Reichsgerichte , und jenes Landesherrliche
Gerichte find. Folglich fann infondetheit
bagjenige , Was von den NReichsgerichten
um deswillen gilt oder nicht gilt, weilen
fie Eeine Lanveshereliche Geridhte ﬁnb’uclt;b

nicht
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Achtuntet einerlen Regierung mit den Terz
itorial Gerichten frehen, nicht auf die Oberz
Nppetations = Gerichte, die doch aliemal
landesherrliche Gevichte bleiben , anges
pendef toerden.

Da nun die Gerichtbarfeit der hichften
Reichsgerichte aus vem L. un. C. Quando
[mperator inter pupillos &e. tiber Mittels
jare um Deswillenoegfalit, weifen Mittels
barenivgends anderft, aldvort ihren Landeds
gerichten in erfier Snftang belangt werden
Einnen, und diehochite Reichsgerichte feine
gandeghereliche Gerichte find 3 fo fannviefer
Grund auf die Ober-Appeliations:Seridyz
te, welches "anbe@()errltcbe Gerichte find,
nd durch deven auggenbre Jurlsbtctaot; Vs
nen Sandesherelichen Redhten Fein Eintrag
gefc{)tebet, nicht gejogen werden.

Sn den Landern alfo, wo Ober:Apz
pellations - Gerichte {ind , fonnen, falid
fonft fein Anfland vorwaltet, dvie Caufle
perfonarum miferabilium allerdings vot
folche gesogen werven.

Sn diefer Abficht verordnet auch die
Rrtich Heffenz Darmitadtifcye Deoces
Ordnung von 1724., nachdem folche den
Perfonis miferabilibus 6. 1. it 1.§. 1.
©. 2.1hr Forum, fo mie foiches ihnennadh

bem
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dett Jure communi veftgefepet morde
nachgelaffen Hat, TH, 3. Rit. 1.§, 2. &. ¢
ousdructlich , daf ihnen ihre Sadyen
vag Ober-Appellations-Gericht su sie
geftattet fepn folle,

Dabingegen wird freplidh in dem §
bey Tervitorial- Gerichten der L. un.
Quando Imperator &c. nidht in Anwe
dung gebracht werden fonnen, wenn d
varinn enthaltene Privilegivm in eind
Lanvedgefes ausdrictlicy aufgehoben ift.

Cinen folcyen Sau fisbet Babmer (s
aug ver ChuezHannoverifthen Ober:Uppi
lationg-Tribunald=Oronung an,

DicinderfelbenTh, 2. Fit. 1.6.12. 1.
enthaltene, jenes verordnenve, Worte fi)
folgende:

» LWollen wir, dafi alle folche Perfond
s {ith obiges Beneficium nicht gebrauchen
» fondern fich mit ihren Sachen an diejen
5 8¢ Gerichte , wobhindie Sadyein erfter s
»ftans gehoret, ordentlich halten follen --

€8 1ft alfo in fofern aufdiein eingelne

 Sdnvern vesfald efwa vorhandene befor

Dere Bevordnungen genaue Rickficht 3
nehmen, :
() In jure controv, Lib. V, Tit
Quett. 22, in fin,
(mmm) In cit, Diflert. nor. p.

~(d
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| Garl Georgd von angen .

A Ao
furge L

1orterung der Srage:

' b Die Gerichtbarfeit dDer hodyften
NReichS 2 Gerichte in Denjenigen Sa-
chen, weldye miferable Perfonen
angeben, befonderd fiber Mittelbare
P in Der erften Snftang gegrimdet fen?

GGG GGG GGG

Weplar,
bep Philipp Yacob Winckler , des Ueltern.



	Carl Georgs von Zangen kurze Erörterung der Frage: Ob die Gerichtbarkeit der höchsten Reichs-Gerichte in denjenigen Sachen, welche miserable Personen angehen, besonders über Mittelbare in der ersten Instanz gegründet sey?
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Vorwort
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



